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 AKTUELL IN DIESER AUSGABE 

   Unser Höchstädt 
Amtliche Mitteilungen und mehr aus Höchstädt, Sonderheim, Deisenhofen, Schwennenbach und Oberglauheim am 20. Mai 2026  

Mit der konstituierenden Sitzung am 11. 
Mai 2026 hat der neu gewählte Stadtrat 
der Stadt Höchstädt a.d.Donau offiziell 
seine Arbeit für die Wahlperiode 2026 bis 
2032 aufgenommen. Dabei wurden zahl-
reiche personelle und organisatorische 
Entscheidungen für die kommende Amts-
periode getroffen. 
  

Bürgermeister Stephan Karg begrüßte die 
neu gewählten Mitglieder des Stadtrates 
und unterstrich in seiner Ansprache die 
Bedeutung eines starken Zusammenhalts 
sowie einer konstruktiven und vertrau-
ensvollen Zusammenarbeit innerhalb des 

Gremiums. Gleichzeitig dankte er den 
wiedergewählten Stadträtinnen und 
Stadträten für ihr bisheriges Engagement 
und zeigte sich zuversichtlich im Hinblick 
auf neue Impulse für die kommenden 
sechs Jahre. 
  

Im Rahmen der Sitzung wurden die neu 
gewählten Stadtratsmitglieder Elisabeth 
Konle (Junge Union), Gerrit Maneth (Freie 
Wähler), Carina Maneth (Junges 
Höchstädt) sowie Ulrich Weber 
(Bürgerblock Deisenhofen) vereidigt. 
 

Fortsetzung auf Seite 2 

 

 

 

 Konstituierende Sitzung des Höchstädter Stadtrates

Von links: Gerrit Maneth, Armin Hopfenzitz, Carina Maneth, Simone Bschorer, Elisabeth Konle, Ulrich Weber, Stephan Karg  
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Fortsetzung der Titelseite 

 

Im Anschluss erfolgte die Wahl der weite-
ren Bürgermeister. Simone Bschorer (Freie 
Wähler) wurde zur Zweiten Bürgermeiste-
rin gewählt, Armin Hopfenzitz (Bürgerblock 
Deisenhofen) zum Dritten Bürgermeister. 
Beide bedankten sich für das entgegenge-
brachte Vertrauen des Stadtrates. 
  

Darüber hinaus verständigte sich der Stadt-
rat hinsichtlich Größe und Besetzung der 
Ausschüsse. 
Besetzt wurden unter anderem der Bau- 
und Umweltausschuss, der Finanz- und 
Grundstücksausschuss, der Stadtentwick-
lungs- und Kulturausschuss sowie der 
Stiftungsausschuss. 
  

Ebenfalls beschlossen wurde die Verteilung 
der Referate innerhalb des Stadtrates. Die 
Zuständigkeiten wurden wie folgt verge-
ben: 
 

 Gesundheit und soziale Einrichtungen – 
Jan Waschke 

 Kindergarten – Elisabeth Konle 

 Öffentliche Sicherheit und Katastro-
phenschutz – Thomas Schmitt 

 Familie und Schulen – Gerrit Maneth 

 Land- und Forstwirtschaft – Johann Jall 
 Umwelt und Energie – Wolfgang Konle 

 Jugend – Carina Maneth 

 Kultur und Partnerschaften – Johannes 
Gorhau 

 Digitalisierung, IT und Bürgerservice – 
Ulrich Weber 

 Friedhof – Simone Bschorer 

 Senioren – Eva Graf-Friedel 
 Stadtentwicklung und Liegenschaften – 

Thomas Häußler 

 Infrastruktur – Manuel Knoll 
 Naherholung und Tourismus – Rainer 

Wanek 

 Vereine – Fabian Weiß 

 Wirtschaft – Hans Mesch 

 

 Stadtteil Deisenhofen – Armin Hop-
fenzitz 

 Stadtteil Oberglauheim – Siegfried Ma-
yerle 

 Stadtteil Schwennenbach – Peter 
Schweyer 

 Stadtteil Sonderheim – Annett Jung 

 

Darüber hinaus wurden die Vertreterinnen 
und Vertreter der Stadt für verschiedene 
Verbände und Gremien bestellt, darunter 
die Gemeinschaftsversammlung der Ver-
waltungsgemeinschaft Höchstädt, die 
Schulverbandsversammlung der Grund- 
und Mittelschule Höchstädt sowie mehrere 
Zweckverbände. 
  

Mit der konstituierenden Sitzung hat der 
Höchstädter Stadtrat offiziell seine Arbeit 
für die neue Amtsperiode aufgenommen. 
 

Weitere Informationen zum Stadtratsgre-
mium finden Sie unter www.vg-

hoechstaedt.de  

Amtsblatt 

Bekanntmachung 

Am Donnerstag, 
18.06.2026 bietet 
Bürgermeister Ste-
phan Karg den Bür-
gerinnen und Bür-
gern zwischen 17:30  
Uhr und 18:30 Uhr 
eine Sprechstunde 
im Rathaus an.  
 

Um längere Warte-
zeiten zu vermeiden, bitten wir um Ter-
minabsprache über das  Vorzimmer bei 
Frau Eberle unter Telefon 09074 44-12. 

Das Amtsblatt Nr. 8 der Stadt Höchstädt 
a.d.Donau ist am 13.05.2026 erschienen. 
Es enthält: 
 

 Satzung zur Regelung von Fragen des 
örtlichen Gemeindeverfassungsrechts 
der Stadt Höchstädt a.d.Donau  

 

Das Amtsblatt ist über die Internetseite 
https://www.vg-hoechstaedt.de/rathaus-

service/amtsblatt/ abrufbar und kann auf 
Wunsch per Mail oder postalisch einzeln 
oder dauerhaft zugesandt werden. 
Verantwortlich: Marina Eberle 

Tel 09074 44-12 

marina.eberle@hoechstaedt.de  

Bürgersprechstunde 

Bürgermeister Stephan Karg 

Bürgerservice-Portal 
Anträge online  

Im Rahmen des Bürgerservice-Portal 
haben Sie die Möglichkeit, Anträge an 
unsere Verwaltung zu erfassen und di-
rekt online an das Bürgerbüro zur weite-
ren Bearbeitung weiterzuleiten. 
 

Die unter Bürgerservice aufgeführten 
Dienste, wie z.B. Meldebescheinigungen, 
Ausweis-/Reisepasse-Statusabfrage, Füh-
rungszeugnis, Gewerbezentralregister-
auskunft, Wohnungsgeberbestätigung, 
Briefwahlantrag, Geburts-, Ehe– und 
Sterbeurkunde sind in unterschiedlicher 
Art und Weise nutzbar. 
 

Das Bürgerservice-Portal finden Sie auf 
der Startseite der Verwaltungsgemein-
schaft Höchstädt a.d.Donau: www.vg-

hoechstaedt.de 

Wasseruhren 

Überprüfung  

Jedes Jahr wird immer wieder nach der 
Ablesung der Wasseruhren festgestellt, 
dass enorm große Mengen an Wasser 
verbraucht wurden. Dies ist meistens auf 
Defekte an Heizungsventilen, Rohrbrü-
chen, durchlaufende WC-Spülungen 
udgl. zurückzuführen. Daher empfehlen 
wir, den Wasserverbrauch bereits wäh-
rend des Jahres zu kontrollieren, um so 
hohe Kosten zu vermeiden. 

Friedhof Höchstädt 

Urnenstelen und –gemeinschaftsanlage 

Bitte beachten Sie, dass das Gestaltungs-
recht der Urnenstelen und der Urnenge-
meinschaftsanlage im Friedhof Höchstädt 
allein der Stadt vorbehalten bleibt. 
 

Es dürfen keinerlei Gegenstände, Blumen 
oder Pflanzen angebracht und abgelegt 
werden. Blumenschmuck anlässlich der 
Bestattung ist in angemessener Frist, 
spätestens 30 Tage nach der Bestattung, 
auf eigene Kosten zu beseitigen. 
 

Die Aufstellung von Kerzen ist dort nicht 
erlaubt. Wir bitten um entsprechende 
Beachtung. 

BRK Kleiderladen 

Öffnungszeiten 

Der BRK Kleiderladen in Höchstädt hat 
folgende Öffnungszeiten: 
 

Montag 08:30—12:30 Uhr 

Dienstag geschlossen 

Mittwoch 09:00—12:00 Uhr und 

  14:00—17:30 Uhr 

Donnerstag 09:00—12:30 Uhr 

Freitag  geschlossen 

 

Sie finden ihn in der Friedrich-von-Teck-

Str. 6, in Höchstädt. Telefonische Er-
reichbarkeit unter der Mobilnummer 
0162 2 49 58 89  
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Beschriftung 

Hausnummern und Briefkästen 

Uns erreichen immer wieder Hinweise, 
dass die Hausnummern an den Gebäu-
den fehlen oder, dass die Briefkästen 
nicht mit dem Namen beschriftet sind. 
Briefsendungen von Stadt, Post und Pa-
ketdiensten können deshalb nur er-
schwert zugestellt werden. Wir bitten um 
Beachtung bzw. Behebung. Danke! 

Vakuumsystem 

Informationen 

Aufgrund der in letzter Zeit vermehrt 
aufgetretenen Störungen der Absaugein-
heiten weist die Stadt darauf hin, dass 
diese mindestens einmal pro Monat auf 
Dichtheit und Funktion zu prüfen sind. 
Aufgetretene Mängel sind dann von den 
Installationsbetrieben umgehend zu be-
heben, um die Druckverhältnisse der 
anderen angeschlossenen Häuser nicht 
unnötig zu beeinträchtigen. 
 

Weiter wird darauf hingewiesen, dass die 
Hausabsperrinspektionen auf den Grund-
stücken frei zugänglich gehalten werden 
müssen, damit bei einer größeren Lecka-
ge der Absaugeinheit diese vom Netz 
abgesperrt werden kann, um somit einen 
größeren Druckabfall in der Hauptleitung 
zu vermeiden.  
 

Um Verstopfungen weitgehend zu ver-
hindern, sind Wattestäbchen, Damenbin-
den, Kunststoffverpackungen, WC-

Duftspender, Knochen usw. aus dem 
Abwassersystem fernzuhalten. 
 

Weiterhin weist die Stadt Höchstädt 
a.d.Donau darauf hin, dass das Kläranla-
genpersonal nur für das Vakuumleitungs-
netz zuständig ist. Störungen an den Va-
kuumventilen und Steuergeräten sind 
von einem Installationsbetrieb zu behe-
ben. 

Radwege 

Bitte sauber halten! 

Die Stadtverwaltung erreichen immer 
wieder wütende Anrufe von Bürgern, 
dass Landwirte die Radwege verunreini-
gen und nicht säubern. 
 

Bitte achten Sie darauf, dass die Radwe-
ge nach der Feldarbeit sauber sein müs-
sen. 
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Schloss on FIRE - Coole Beats und beste Unterhaltung 

Sichert euch schnell die Tickets für die Kinder– und Jugenddisco! 

Die Stadt Höchstädt, das Kulturschloss 
Höchstädt (Bezirk Schwaben) und die 
SMV der Gerhard-Kornmann-Grund- und 
Mittelschule Höchstädt haben sich nach 
der erfolgreichen Auftaktveranstaltung 
im Jahr 2025 wieder zusammengetan, 
um mit den Kindern und Jugendlichen 
der Region die Kinder- und Jugenddisco 
„Schloss on FIRE“ im Schloss von 
Höchstädt zu feiern.  Der Kartenverkauf 
hat bereits begonnen und läuft bis zum 
22.5.2026. Für die ersten 200 Gäste auf 
der Party gibt es außerdem eine 
„Schnelle Brille“ on top – da heißt es 
schnell sein! 

 

Die Macherinnen und Macher haben 
erneut ein hochkarätiges Rahmenpro-
gramm mit vielen Mitwirkenden und 
Unterstützern organisiert und freuen 
sich darauf, am 12.6. die Partyzone zu 
eröffnen. 
 

Die Jugendhilfe Seitz bringt eine Fotobox 
mit, der Musik Donauklang unterhält mit 
Tattoos und Rätselspaß, die FG Schloss-
finken steuern ihre beliebte Candybar 
bei und die Kolpingsfamilie Höchstädt 
kredenzt fruchtige Mocktails. Das Schlos-
scafé und die Fußball-Abteilung der SSV 
Höchstädt sind für leckere Snacks und 
Herzhaftes zuständig. 
 

Mit von der „Party“ sind das Jugendamt 
Dillingen mit der Caritas Dillingen, das 
Mooseum Bächingen und FuEsa, ein Fun-
ke in Dir. FuEsa kommt mit dem eigenen 
Wohnmobil: Hier können die Kinder der 
Kinderdisco durchatmen und einfach mal 
loslassen. 

Ab 19 Uhr gehört die Tanzfläche den 
Jugendlichen ab 12 Jahren. Sie können 
leuchtende Armbänder selbst machen, 
Bilder in der Fotobox schießen, dabei zur 
Musik tanzen oder einfach mit ihren 

Freundinnen und Freunden eine gute 
Zeit haben.  
 

Der Shuttle-Bus in die Stadtteile und VG-

Gemeinden sorgt dafür, dass die Jugend-
lichen sicher auf die Party und wieder 
nach Hause kommen. Bei Interesse kön-
nen sich die Jugendlichen einfach unter 
stadtmarketing@hoechstaedt.de melden 
und einen Sitz reservieren.  
 

ZAM-Förderung  
Die Party wird dieses Jahr gefördert von 
dem LEADER-Projekt „ZAM-Baukasten – 
der flexible Modulkatalog für Jugendar-
beit“. Dies ist ein Projekt des Regional-
entwicklungsvereins Donautal Aktiv e.V. 
in Kooperation mit dem Kreisjugendrin-
gen Dillingen und Günzburg sowie der 
Kommunalen Jugendarbeit beider Land-
kreise.  
 

Die Party wird zudem unterstützt von 
den VG-Gemeinden und dem Förderver-
ein der Gerhard-Kornmann-Grund- und 
Mittelschule Höchstädt e.V.. 
 

Karten gibt es bis 22.05.26 am Mo, Di 
und Do von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 
15 Uhr im Rathaus Höchstädt, 1. Stock, 
Zi. 13 und bei der SMV der Gerhard-

Kornmann-Grund- und Mittelschule 
Höchstädt. Kosten: Kinder und Jugendli-
che: 4 €/ Begleitpersonen: 2€.  
 

Autorin und Bilder: Sonja Gastl 

Tanzen unter freiem Himmel  

DJ Elias sorgt für tolle Beats 

Freunde treffen und gemeinsam Spaß haben 
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Feierlicher Abschied zweier prägender Bürgermeisterpersönlichkeiten 

Bürgermeister Klaus Friegel und Bürgermeister Johannes Ebermayer verabschieden sich im Rathaus Höchstädt 

In einem feierlichen und zugleich persön-
lichen Rahmen wurden am 06. Mai im 
Sitzungssaal des Rathauses Höchstädt die 
langjährigen Bürgermeister Klaus Friegel 
(Gemeinde Finningen) und Johannes 
Ebermayer (Gemeinde Schwenningen) 
offiziell verabschiedet. Die Verabschie-
dung nahm der Erste Bürgermeister der 
Stadt Höchstädt, Stephan Karg, vor, der 
in seiner Ansprache das außergewöhnli-
che Engagement und die großen Ver-
dienste beider Amtsinhaber würdigte. 
 

Über viele Jahre hinweg haben Klaus 
Friegel und Johannes Ebermayer die Ent-
wicklung ihrer Gemeinden entscheidend 
geprägt. Mit großem persönlichen Ein-
satz, Verantwortungsbewusstsein und 
gelebter Bürgernähe setzten sie wichtige 
Impulse, brachten Projekte auf den Weg 
und stärkten nachhaltig das Gemeinwe-
sen. Stephan Karg hob insbesondere 
ihren unermüdlichen Einsatz für das 

Wohl der Bürgerinnen und Bürger sowie 
die stets konstruktive und vertrauensvol-
le Zusammenarbeit hervor. 
 

In seinen Abschiedsworten blickte Klaus 
Friegel auf 18 Jahre im Amt zurück und 
verabschiedete sich – wie er selbst sagte 
– „mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge“. Während ihm der Ab-
schied nicht leichtfalle, freue er sich zu-
gleich auf die kommende Zeit, die er 
verstärkt seiner Familie, seinen Enkeln 
und seinem Hund widmen möchte. Be-
sonders am Herzen lag ihm der Hinweis, 
dass Menschlichkeit und ein gesunder 
Menschenverstand für ihn stets die 
Grundlage seines Handelns gewesen 
seien. 
 

Johannes Ebermayer zeigte sich ebenfalls 
dankbar und bewahrte dabei seinen ge-
wohnten Humor: Augenzwinkernd stellte 
er klar, dass er der Verwaltungsgemein-

schaft erhalten bleibe. Neben seinem 
Dank an die Mitarbeiter unterstrich auch 
er die große Bedeutung von Menschlich-
keit im täglichen Miteinander. 
 

Beide Bürgermeister richteten in ihren 
Abschiedsworten einen ausdrücklichen 
Dank an die Mitarbeiter der Verwal-
tungsgemeinschaft. Sie betonten, wie 
unverzichtbar deren Engagement, Fach-
wissen und Unterstützung für die erfolg-
reiche Arbeit eines Bürgermeisters sind – 
und dass viele Erfolge nur im gemeinsa-
men Zusammenwirken möglich waren. 
 

Gleichzeitig richtete sich der Blick auch 
nach vorne: In der Gemeinde Finningen 
übernimmt künftig Kristina Reicherzer 
das Amt der Bürgermeisterin, während in 
der Gemeinde Schwenningen Georg 
Merz die Nachfolge von Johannes Eber-
mayer antritt. 
 

Autor und Bild: Stadt Höchstädt 

Von links: Christian Weber (Bürgermeister Lutzingen), Georg Merz (Bürgermeister Schwenningen), Stephan Karg (Bürgermeister Höchstädt), Klaus Friegel (ehem. Bürgermeister Finningen), Johan-
nes Ebermayer (ehem. Bürgermeister Schwenningen), Kristina Reicherzer (Bürgermeisterin Finningen), Jürgen Frank (Bürgermeister Blindheim) 

Neue Öffnungszeiten 

Ab 01.06.26 - mehr Service im Rathaus 

Ab dem 01. Juni 2026 erweitert das Rat-
haus Höchstädt a.d.Donau seine Service-
zeiten und bietet Ihnen damit noch mehr 
Flexibilität im Alltag. 
Das Bürgerservicebüro ist künftig diens-
tags und freitags bereits ab 07:30 Uhr für 
Sie geöffnet.  
 

So haben Sie die Möglichkeit, Ihre Anlie-
gen bequem auch schon vor der Arbeit zu 
erledigen. 
 

Bitte beachten Sie: 
Die erweiterten Öffnungszeiten gelten in 
erster Linie für das Bürgerservicebüro 
(Melde-und Passamt), sowie für das Stan-
des- und Rentenamt. 

Für das Standesamt, das Rentenamt und 
alle weiteren Bereiche des Rathauses 
bitten wir weiterhin darum, möglichst 
vorab einen Termin mit Ihrer zuständigen 
Ansprechpartnerin bzw. Ihrem zuständi-
gen Ansprechpartner zu vereinbaren. 
 

Autor und Bild: Stadt Höchstädt 
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Stil trifft Atmosphäre 

Warum die E.M.I Studio-Bar in Höchstädt derzeit für Aufmerksamkeit sorgt 

Mitten in Höchstädt entwickelt sich eine 
Location zunehmend zum Treffpunkt für 
alle, die moderne Barkultur, stilvolles 
Ambiente und entspannte Abende schät-
zen. Die E.M.I Studio-Bar überzeugt nicht 
nur mit exklusiver Atmosphäre, sondern 
auch mit einem Konzept, das sich deut-
lich von klassischen Bars der Region ab-
hebt. 
 

Schon beim Betreten wird klar: Hier steht 
nicht einfach nur ein Getränk im Mittel-
punkt – hier geht es um das Erlebnis. 
Elegantes Design, stimmungsvolle Be-
leuchtung und eine moderne Lounge-

Atmosphäre schaffen einen Ort, an dem 
Gäste dem Alltag entfliehen können. Ob 
gemütlicher Abend mit Freunden, Date-

Night oder stilvoller Start ins Wochenen-
de – die Bar bietet den passenden Rah-
men für besondere Momente. 
 

Besonders geschätzt wird die Mischung 
aus lockerer Stimmung und hochwerti-
gem Auftreten. Kreative Cocktails, sorg-
fältig ausgewählte Drinks und ein moder-
nes Konzept machen die Studio-Bar zu 
einer echten Bereicherung für das Nacht-
leben in Höchstädt. Vor allem an Wo-
chenenden zieht die Location Besucher 
aus der gesamten Umgebung an. 

Dabei setzt die Bar nicht auf laute Mas-
senabfertigung, sondern auf Stil, Qualität 
und Atmosphäre. Genau diese Kombina-
tion sorgt dafür, dass sich Gäste schnell 
wohlfühlen und gerne wiederkommen. 
Die moderne Einrichtung und das urbane 
Flair erinnern eher an angesagte Groß-
stadt-Lounges als an eine klassische 
Kleinstadtbar. 
 

 

Mit ihrem frischen Konzept beweist die 
E.M.I Studio-Bar, dass auch kleinere 
Städte Platz für modernes Nightlife und 
besondere Locations bieten. Wer einen 
Abend mit guter Musik, stilvollen Drinks 
und entspannter Atmosphäre sucht, 
dürfte hier genau die richtige Adresse 
finden.  
 

Autor: Alexander Michel 
Bild: Stadt Höchstädt 

Von links: Geschäftsführer Alexander Michel, Bürgermeister Stephan Karg, 3. Bürgermeisterin Simone Bschorer, Stadtrat Fabian 
Weiß 
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Förderverein unterstützt die Mittagsbetreuung 

Neues Spielzeug 

Die Kinder der Mittagsbetreuung der 
Gerhard Kornmann Grund- und Mittel-
schule Höchstädt freuten sich sehr über 
neues Sandspielzeug, das Ihnen vom 
Förderverein der Schule gesponsert.  
 

Die beiden Leiterinnen der Mittagsbe-
treuung  Ulrike Wurm und Sabine Wend-
ler bedankten sich im Namen der Kinder 
bei den beiden Vorsitzenden Thomas 
Häußler und Kristina Reicherzer für die 
großzügige Spende mit selbst gestalteten 
Dankesplakaten. 
 

Autor: Thomas Häußler 

Bild: Carolin Wanner 

Von links: Schulkinder mit den Leiterinnen der Mittagsbetreuung Ulrike Wurm, Sabine Wendler, Thomas Häußler und Kristina 
Reicherzer 
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Stadtführung 

Interessantes über unsere Heimatstadt 

Tauchen Sie ein in die Geschichte der 
Stadt Höchstädt! 

 

Die Stadtführer der Stadt Höchstädt bie-
ten ab April die turnusmäßigen Stadtfüh-
rungen an, die jeden 3. Sonntag im Monat 
stattfinden. 
 

Am Sonntag, 21.06.2026  findet um 13:30 
Uhr eine Stadtführung statt. In ca. zwei 
Stunden führt Sie Frau Müller-Roßkopf 
durch unsere Stadt. Von ihr erfahren Sie 
viel Interessantes und Wissenswertes aus 
der Geschichte der Stadt Höchstädt. Nach 
dem Besuch des Schlosses geht die Füh-
rung über den Traubenberg, Oberen We-
berberg, Judenberg zur Stadtpfarrkirche. 
Nach dem Marktplatz führt der Weg mit 
Informationen entlang der Herzogin-Anna
-Straße zurück zum Schloss. Treffpunkt ist 
im Schlosshof. 
 

Unter der Telefonnummer 09074 44-12 
können Sie auch außerplanmäßige 
Stadtführungen für Jahrgangstreffen, Ge-
burtstage, Freundeskreise, Vereine oder 
dergleichen buchen. 

VHS Höchstädt 

Anmeldungen noch möglich 

Anmeldung ONLINE unter  
www.vhs-dlg.de 

(Sie sind sofort im Kurs eingebucht!) 
 

• TELEFONISCH   
 unter 09071 54-108 oder 54-109 

• per E-MAIL unter vhs@dillingen-

donau.de  
 

Nähere Infos und weitere 
Kurse finden Sie im aktuel-
len Kursheft und unter 
unter www.vhs-dlg.de 

 

H3237 Kiefer-Yoga  
Neue Wege zu mehr Gelöstheit 
Mittwoch, 20.05.2026 / 18:00-22:00 Uhr 

Gebühr: 44,00 € (inkl. 20,00 € für Skript 
und Übungs-CD/USB-Stick) 
 

H3242 Tanzmuffel-Workshop 

Tanzen lernen ganz ohne Druck  
Freitag, 22.05.2026 / 20:00-22:00 Uhr 

Gebühr: 24,00 € pro Person (keine Ermä-
ßigung) 
 

H3218 Schluss mit Bienchen und Blüm-
chen—Wie kläre ich mein Kind auf?  
Freitag, 05.06.2026 / 19:00-20:30 Uhr 

Gebühr: 8,00 €  
 

H3210 Tägliche Pflegeprodukte selbst 
gemacht - Natürlich und wirksam  
Dienstag, 09.06.2026 / 18:00-20:30 Uhr 

Gebühr: 29,00 € (inkl. 16,00 € Material) 

H3206 Karibisch inspiriert  
Regional, leicht und schnell gekocht 
Donnerstag, 11.06.2026 / 18:00-21:00 
Uhr 

Gebühr: 33,00 € (inkl. 18,00 € Material) 
 

H3245 Die Geotope Kühstein und  
Mönchsdeggingen - Geführte Wanderung 
im Geopark Ries  
Sonntag, 14.06.2026 / 14:00-16:00 Uhr 

Gebühr: 8,00 €  
 

H3246 Zu Besuch bei den "Wasser-
Wissern" - Unternehmenspräsentation 
und Werksführung - Grünbeck AG 

Mittwoch, 17.06.2026 / 13:30-15:30 Uhr 

—> Anmeldeschluss: 02.06.2026 

Gebühr: 4,00 € (vhs Verwaltungsgebühr /  
keine Ermäßigung) 
 

H3207 Fast Food, Pizza & Co.  
Genuss ohne Reue 

Donnerstag, 02.07.2026 / 18:00-21:30 
Uhr 

Gebühr: 40,00 € (inkl. 22,00 € Material) 
 

H3208 Sommerliche Backfreuden  
Vegan und fruchtig genießen 

Donnerstag, 09.07.2026 / 18:00-21:00 
Uhr 

Gebühr: 33,00 € (inkl. 18,00 € Material 
 

Autorin und Bilder: Marion Wölfle 

Senioren-Gemeinschaft 

Einem Imker über die Schulter schauen 

Das können Sie am Donnerstag, 11. Juni 
2026 um 13:30 Uhr machen.  
Treffpunkt ist beim Ruderclub in Lauin-
gen (Segrépromenade 5).  
 

Dort erzählt uns Imker Alfred Schuster 
zunächst Wissenswertes über die Bie-
nenzucht und die Gewinnung von Honig.  
Anschließend gehen wir zu den Bienen-
stöcken, die sich in der Nähe befinden.  
Im Anschluss können Sie sich bei Kaffee 
und Kuchen stärken und auch frisch ge-
schleuderten Honig kaufen. 
 

Die Räumlichkeiten des Ruderclubs und 
Toiletten sind barrierefrei. Vor den Bie-
nenstöcken stehen Stühle für mobilitäts-
eingeschränkte Teilnehmer bereit. 
 

Anmeldungen bis spätestens Mittwoch, 
3. Juni im Büro der Senioren-

Gemeinschaft Dillingen-Lauingen unter 
Tel. 09071/7286000 möglich. 
 

Autor und Bild: Senioren-Gemeinschaft Dillingen-Lauingen 

Stadtbücherei Höchstädt 

Buchempfehlung von Maria Hergöth 

„Der Tod hat Angst vor Löwenzahn“ von 
Michelle Ziegelmann        
 

Die Rückkehr der wilden Medizin. Dieses 
Buch ist keine Theorie. Es ist ein Schlüs-
sel zu einem anderen Alltag. Einem, in 
dem Kraft nicht aus Kapseln, sondern aus 
Blättern, Blüten und Wurzeln kommt. In 
dem Ruhe nicht gesucht, und trotzdem 
gefunden wird – zwischen Gartenweg, 
Küche und einem kleinen Schluck Pflan-
zenkraft.  
 

Ein Buch für alle, die das Leben spüren 
wollen. Neugierig, offen, naturverbun-
den. Und die Antwort wächst oft direkt 
vor deinen Füßen! 

 

Autorin und Bild: Maria Hergöth 
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Vielen Dank Heribert Rossmeisl 
Abschied von der Tafel Höchstädt 

Herr Heribert Rossmeisl wurde von der 
Tafel Höchstädt verabschiedet. Er war 
von Beginn der Tafel dabei .Davon über 
15 Jahre in verantwortlicher Tätigkeit als 

Koordinator. Er war in der gesamten Zeit 
ein überaus engagierter und freundlicher 
Leiter und bei Kunden und Mitarbeitern 
sehr beliebt. 
 

Die beiden Nachfolger Johann Ziegler 
und Peter Miller besuchten ihn zu Hause 
und sprachen ihm den Dank der Tafel  
Höchstädt aus.  
 

Im Namen aller Mitarbeiter der Tafel 
wünschten sie ihm für die Zukunft alles 
Gute . 

 

Autor und Bild: Peter Miller 

 

Kulturschloss Höchstädt 

Veranstaltungen im Schloss 

Von links: Peter Miller, Heribert Rossmeisl, Johann Ziegler 

Dienstag, 9.6.2026  9:30–10:15 Uhr  
Angebot für Eltern mit Baby (+ Kaffee im 
Anschluss) mit Simone Müller-Roßkopf  
Museum mit Minis – Führungen für 
Mütter und Väter mit Baby  
Unterhaltsame Eltern-Kind-Tour durch 
Schloss Höchstädt, die auf die Bedürfnis-
se der kleinsten Besucher zugeschnitten 
ist: Still- und Wickelmöglichkeiten stehen 
zur Verfügung, Platz für Kinderwägen ist 
vorhanden, während der Führung wird 
ein Tragetuch oder eine Babytrage emp-
fohlen.  
Am Ende gibt es Gelegenheit, den Vor-
mittag im Schlosscafé (auf eigene Kos-
ten) ausklingen zu lassen und mit ande-
ren Eltern ins Gespräch zu kommen.  
Es gibt auch einen Aufenthaltsraum, in 
dem die Babys sich wohlfühlen und mit-
einander krabbeln können.  
Anmeldung bis 5.6.: Tel. 09074 9585-700 
(Kasse)  
Führung: 3 € Erwachsener, zzgl. Eintritts-
karte  

Freitag, 19.6.2026  15:00 Uhr  
Kurfürst Max Emanuel – Ende Legende?  
Dr. Priscilla Pfannmüller (Armeemuseum 
Ingolstadt) Vortrag und Gespräch  
Kurfürst Max Emanuel gehört zu den 
schillerndsten Gestalten der bayerischen 
Landesgeschichte. Legendär sind seine 
Erfolge auf den Schlachtfeldern Europas 
wie seine Niederlagen. Bei Kaffee und 
Kuchen wollen wir uns über ihn austau-
schen und der Frage nachgehen, inwie-
fern er heute noch als Legende taugt 
und ob er es überhaupt ist.  
Dauer: 60 Minuten, das Café bleibt auch 
danach für die Gäste geöffnet.  
Kosten: 3 € pro Person + Eintrittskarte + 
Kaffee/Kuchen auf eigene Kosten  
Anmeldung bis 13.6.: Tel. 09074 9585-

700 (Kasse) 
 

Sonntag, 21.6.2026  15:00 Uhr  
Der "blaue Kurfürst"  
Max Emanuel von Bayern als Kriegsherr 
und Förderer der Künste  
Dr. Margit Vonhof-Habermayr  
In Schloss Höchstädt – dort, wo sich un-
weit davon im August 1704 das Schicksal 
des bayerischen Kurfürsten Max II. Ema-
nuel (1662–1726) entschied – findet 
anlässlich seines 300. Todestages eine 
Sonderführung statt.  
Dauer: 60 Minuten  
Kosten: 3 € pro Person + Eintrittskarte  
Anmeldung bis 15.6.: Tel. 09074 9585-

700 (Kasse)  
 

Autorin und Bild: Daniela Schwarzmeier 
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(Bild: Manuel Knoll) 

Veranstaltungen im Kulturschloss Höchstädt 

Ein vielseitiges Programm erwartet Sie im Schloss Höchstädt in der Herzogin-Anna-Straße 52 

Fagotte, die sprechen: Konzert mit dem 
Fagotti Parlandi  
Samstag, 23. Mai 2026, 19:00 Uhr  
Instrumental auf höchstem Niveau spie-
lend, bietet Fagotti Parlandi Musik vom 
Allerfeinsten, äußerst unterhaltsam und 
kurzweilig dargeboten, stets mit Pro-
grammen mit hohem Unterhaltungswert, 
bei dem die Dosierung ‚nicht zu viel und 
nicht zu wenig‘ Humor auf das vor-
trefflichste stimmig ist« – so urteilte die 
Jury über die Fagottisten und verlieh 
ihnen dafür 2024 den Musikförderpreis 
des Bezirks Schwaben 2024. Nun geben 
sie ihr Debüt im Rittersaal des Kultur-
schlosses Höchstädt und haben ein viel-
farbiges Programm dabei, das Original-
kompositionen für Fagott-Ensemble 
ebenso umfasst wie Bearbeitungen und 
den musikalischen Bogen vom 18. Jahr-
hundert bis in die Gegenwart spannt. 

Programm: Werke von Joseph Haydn, 
Wolfgang Amadeus Mozart, Jacques 
Offenbach, Giacomo Puccini, Maurice 
Ravel u.a. 
 

Tickets (19 €, ermäßigt 16 €) gibt es onli-
ne unter hoechstaedt@bezirk-

schwaben.de, telefonisch unter 0821 
3101-4533 und an der Abendkasse.  
 

Bona goes Pop  
Konzert des St. Bonaventura Gymnasiums 
Dillingen  
Dienstag, 16. Juni 2026, 19:00 – 20:30 
Uhr  
Auch in diesem Schuljahr erwartet uns 
ein musikalisches Highlight: Der beliebte 
Popmusik-Abend des St.-Bonaventura-

Gymnasiums Dillingen findet auch 2026 
wieder in ganz besonderem Rahmen 
statt – im wunderschönen Schloss 
Höchstädt. Die Schülerinnen und Schüler 
präsentieren ein vielseitiges Programm 
mit eigenen Interpretationen bekannter 
Popmusik. 
Bei schönem Wetter findet das Konzert 
unter freiem Himmel im atmosphärischen 
Schlosshof statt.  
Sollte das Wetter nicht mitspielen, laden 
wir in den historischen Rittersaal ein.  

Eintritt: frei  
Kartenreservierungen können Sie unter 
hoechstaedt.bezirk-schwaben.de -  
Ticketing Vivenu vornehmen.  
 

Lebensmut trotz(t) Demenz  
Donnerstag, 18. Juni 2026, 19:30 – 22:00 
Uhr  
Die Liedermacherin und Psychologin Sa-
rah Straub präsentiert ihr neues Buch 
„Lebensmut trotz(t) Demenz“ in einer 
besonderen Konzertlesung. Darin erzählt 
sie von bewegenden Begegnungen mit 
Menschen mit Demenz und bringt diese 
Geschichten gemeinsam mit Musik auf 
die Bühne.  

Mit Feingefühl verbindet sie wissen-
schaftliche Erkenntnisse mit berühren-
den Liedern und eröffnet eine lebensbe-
jahende Perspektive auf die Erkrankung. 
Ihr Programm informiert, berührt und 
macht Mut, Menschen mit Demenz lie-
bevoll zu begleiten.  
Sarah Straub, promovierte Psychologin 
am Universitätsklinikum Ulm, ist zudem 
erfolgreiche Musikerin. Im Anschluss 
findet ein Bücherverkauf mit Signierstun-
de statt.  
Bei schönem Wetter findet die Veranstal-
tung im Schlosshof unter freiem Himmel 
und bei schlechtem Wetter im Rittersaal 
statt.  
Eintritt: 5,00 € Kartenvorverkauf: Tel. 
0821 / 3101-4533 und unter hoechsta-
edt@bezirk-schwaben.de  
Unser Kartenvorverkauf ist bis Mittwoch, 
17.06.2026, 12 Uhr telefonisch und per E
-Mail erreichbar. Karten können ab dann 
nur noch an der Abendkasse gekauft 
werden (nach Verfügbarkeit).  

Bona sucht das Supertalent - junge Talen-
te aufgepasst!  
Freitag, 19. Juni 2026, 17:30 – 21:00 Uhr  

Passend zur Ausstellung 
„Pop.Kulturschloss“ veranstaltet das Mu-
sik P-Seminar des St. Bonaventura Gym-
nasiums einen Talentwettbewerb für 
Jugendliche, bei dem ihr zeigen könnt, 
was in euch steckt.  
Teilnehmen können Jugendliche von 10 
bis 15 sowie ab 16 Jahren. Der Wettbe-
werb umfasst die Kategorien Singen, 
Tanzen und Instrumente spielen. Ob solo 
oder als Gruppe – interpretiere deine 
Musik.  
Interessierte Teilnehmer können sich bis 
Freitag, 05. Juni 2026 per E-Mail bewer-
ben unter:  
p-seminar.musik@bonaventura-

gymnasium.de  
 

Nutzt folgende Bewerbungsformulare 
unter www.hoechstaedt.bezirk-

schwaben.de: Bewerbung Bandauftritt, 
Bewerbung Soloauftritt 

Für den besten Auftritt gibt es ein Preis-
geld von 100,00 €, aber auch der zweite 
und dritte Platz gehen nicht leer aus. 
 

Eintritt für Zuschauer: 2,00 €Karten im 
Vorverkauf per E-Mail unter talentwett-
bewerb26anmeldung@mail.de reservie-
ren und an der Abendkasse abholen  
 

Bitte beachten: Bei gutem Wetter findet 
die Veranstaltung im Hof statt - bitte 
informiert euch vorher bei unserem Ins-
tagram Account @p.seminar_bsds oder 
auf der Seite des Kulturschlosses 
Höchstädt. Bei schlechtem Wetter findet 
das Konzert im Rittersaal statt (Platzzahl 
begrenzt), bei gutem Wetter gibt es eine 
zusätzliche Abendkasse.  
 

Wir freuen uns auf eure kreativen Beiträ-
ge mit abwechslungsreichen Auftritten. 
 

Autor: Mathias Hain, Martina Munique 

Plakat: Laura Jungfer 

Bona goes Pop             Bild: Kristina Reicherzer 

Autorin Sarah Straub                  Bild: Hauke Dressler 

Fagotti Parlandi               Bild: Leonardo Consoli 
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Kindertagesstätte Adolph Kolping 

Kita-Kinder unterwegs in der Stadt 

Die Krippenkinder der Kita Adolph Kol-
ping haben in der Bücherei die Lese-
starttaschen 1-2-3 aus der Bücherei ab-
geholt. Vielen Dank an Frau Hergöth für 
das Bescheid geben! 

Jedes Jahr gehen wir mit den Kindern in 
das AWO Seniorenheim, um dort den 
Maibaum zu schmücken. Danke für die 
tolle Nachbarschaft und unsere „Brücke 
der Generationen“. 

 

Autorin: Tanja Weißenburger 

Bilder: Adolph-Kolping Kindertagesstätte 

Besuch in der Bücherei 

Maibaum stellen beim AWO-Seniorenheim 

Kneipp-Kindergarten Deisenhofen 

Maibaum schmücken und gärtnern in eigenen, neuen Beeten 

Maibaum für die Mini-Kneippianer 
Auch in diesem Jahr durften wir im 
Kneipp-Kindergarten Deisenhofen eine 
schöne Tradition erleben: Bereits zum 
dritten Mal wurde uns von der Kinder-
feuerwehr Deisenhofen, den 
„Feuerfüchsen“, gemeinsam mit der Frei-
willigen Feuerwehr Deisenhofen ein Mai-
baum geschenkt. 
 

Am Vormittag des 30. April 2026 
schmückten unsere Kindergartenkinder 
den Maibaum mit großer Begeisterung 
selbst. Am Nachmittag wurde der Mai-
baum feierlich aufgestellt. Gemeinsam 
mit Kindern, Eltern, Verwandten und den 
engagierten Mitgliedern der Kinderfeuer-
wehr erlebten wir einen fröhlichen und 
gelungenen Nachmittag.  
 

Wir bedanken uns herzlich bei allen Be-
teiligten für ihr Engagement und diese 
schöne Tradition. 

Unsere neuen Hochbeete im Kneipp-

Kindergarten Deisenhofen 

Ein weiterer Wunsch unserer Kinder ging 
in diesem Jahr ebenfalls in Erfüllung: 
Dank einer großzügigen Spende der 
Krabbelgruppe Deisenhofen konnten wir 
zwei neue Hochbeete anschaffen.  
 

Die Kinder befüllten sie mit Erde und 
lernten dabei viel über Pflanzen und das 
Gärtnern. Anschließend wurden Radies-
chen, Salat, Karotten und Kohlrabi gesät 
und gepflanzt.  
 

Nun beobachten wir gespannt das 
Wachstum unserer Pflanzen und freuen 
uns auf die erste Ernte.  
 

Ein herzliches Dankeschön an die Krab-
belgruppe Deisenhofen für diese wert-
volle Unterstützung unseres Kindergar-
tenalltags. 
 

Autorin und Bilder: Eva Gerold 

Das Maibaumteam vom KIGA Deisenhofen 

Die Hochbeete werden angesät 
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Kulturforum der Stadt Höchstädt 

Wir lieben Kunst und Kultur! 

Kunstausstellung  
„Ernst ist das Leben, heiter die Kunst“ 

 

Die Kunstausstellung zu Ehren der im 
letzten Jahr verstorbenen Brüder Horst 
und Franz Steckeler geht langsam seinem 
Ende entgegen. Bis Pfingstmontag, 25. 
Mai 2026 kann die Ausstellung in der 
Schlosskapelle von Schloss Höchstädt 
außer montags täglich zwischen 9 und 18 
Uhr besucht werden. Am Pfingstmontag 
ist die Ausstellung geöffnet. Der Eintritt 
ist frei. 
 

Gezeigt werden Aquarelle und Schnitzar-
beiten des gebürtigen Höchstädters 
Horst Steckeler. Von Beruf Lehrer, hat er 
Zeit seines Lebens gerne gemalt. Nach 
einer schweren Krankheit wurde ihm das 
künstlerische Schaffen ein starkes, tröst-
liches Ausdrucksmittel seiner Freude am 
Leben. Er sagte selber: "Malen ist ein 
schönes Hobby für mich. Es lässt mich 
abschalten und beruhigt. Ein gelungenes 
Bild regt zu neuem Tun an“. Seine Lieb-
lingsmotive waren Blumen, Landschaften 
und Stadtansichten, auch aus seiner Hei-
matregion. 
 

Ergänzt wird die Malerei durch eine Aus-
wahl "impressionistischer" Fotografien 
von Dr. Helga Steckeler sowie durch 
kunstvolle Bucheinbände aus der Buch-
binderei Steckeler. Das Familienunter-
nehmen besteht seit 1928 in Höchstädt. 
 

 

 

 

Kunstausstellung  
„Was ich mache“ - „Lo que 
hago“ 

 

Wir vom Kulturforum der 
Stadt Höchstädt freuen uns 
sehr, den in Kuba geborenen 
autodidaktischen Künstler, 
Ramon Pérez Cruz, für eine 
Kunstausstellung in der 
Schlosskapelle gewonnen zu 
haben. 
 

Nach dem Studium in Kuba 
erkannte er, dass das Erlernte 
ihn nicht zufriedenstellte. Er 
ergriff die Möglichkeit, in Eu-
ropa seine Kenntnisse fortzu-
setzen – hier studierte er die 
Technik der alten Meister des 
14.Jahrhunderts. Seine heuti-
gen Werke sind das Ergebnis 
einer langen Periode des Ex-
perimentierens mit Farbe und 
Material. Er wandte sich seit 
geraumer Zeit dem „realismo 
mágico“, zu Deutsch 
„Magischer Realismus“ in der 
Malerei zu. Der magische Realismus stellt 
die Verschmelzung von realer Wirklich-
keit (greifbar, sichtbar, rational) und ma-
gischer Realität (Halluzinationen, Träu-
me) dar. 
 

Er ist eine „dritte Realität“, eine Synthese 
aus den uns geläufigen Wirklichkeiten. 
Der Übergang zum Surrealismus ist flie-
ßend. 
 

Der magische Realismus ist eine künstle-
rische Strömung, die seit den 1920-

Jahren vor allem in der Malerei und der 
Literatur in einigen Ländern Europas so-
wie Nord- und Südamerikas vertreten ist. 
Aufgegriffen und weitergeführt wurde 
der magische Realismus später auch in 
den Bereichen Filmkunst und Fotografie. 
 

Die Vernissage findet am Freitag, 29. Mai 
2026 um 19 Uhr in der Schlosskapelle von 
Schloss Höchstädt, Herzogin-Anna-Str.52 
statt. Hierzu ergeht herzliche Einladung 
an alle Kunstinteressierten, gerne mit 
Hüten, da die Ehefrau des Künstlers, Mar-
garethe Pérez Cruz und ihre Freundinnen 
an der Ausstellungseröffnung mit Hüten 
teilnehmen.  
 

Das Kulturforum der Stadt Höchstädt 
zeigt diese Ausstellung bis Sonntag, 28. 
Juni 2026. Sie kann täglich außer mon-
tags zwischen 9 und 18 Uhr besucht wer-
den. Der Eintritt für Kunstausstellungen 
des Kulturforums ist frei. 
 

Autorin: Claudia Kohout, Leiterin des Kulturforums 

Schloss Höchstädt                   Bild: Horst Steckeler 

Werk von Ramon Pérez Cruz  Bild: Ramon Pérez Cruz 
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SPD und Pro Höchstädt 

SPD: Ehrungen und Wahlanalyse / Pro Höchstädt: Dank an die Wähler und Terminankündigung 

Unter dem Motto „Miteinander vor-
wärts“ traf sich im April der SPD-

Ortsverein Höchstädt zur Analyse der 
vergangenen Kommunalwahl sowie zu 
besonderen Ehrungen verdienter Mit-
glieder.  
Hervorgehoben wurden bei der Ver-
sammlung die respektablen Stimmenzah-
len bei Tobias Horn und Klaus Morath. 
Johann Mayerle rutschte von den Listen-
plätzen am weitesten nach vorne!  
Wolfgang Konle bedankte sich ausdrück-
lich bei Anni Kocsis für die tatkräftige 

Unterstützung im Wahlkampf.  
 

Die Vorstandschaft von Pro Höchstädt 
bedankt sich bei allen Wählerinnnen und 
Wählern für ihr Vertrauen. Mit einem 
Stimmenzuwachs von mehr als 2000 
Stimmen und der Wiederwahl von 1. 
Vorsitzenden Rainer Wanek in den Stadt-
rat ist die Wählergruppe nun die 5-

stärkste Kraft im Stadtrat. 
 

Terminankündigung: Am Mittwoch, 11. 
Juni, findet um 19:30 Uhr auf der Gold-

bergalm der nächste Stammtisch mit 
dem Themenschwerpunkt „Verkehr“ 
statt. 
 

Auf Initiative von Bernd Spring wird Diet-
er Leippert vom Bund Naturschutz zu 
Gast sein und einen Kurzvortrag zur Um-
weltverträglichkeitsstudie der B16 Nord 
halten. 
 

Autor: Wolfgang Konle 

Bilder: SPD, Pro Höchstädt 

Von links: Stadtrat und 2.Vorsitzender-25 Jahre Mitglied Jan Waschke (wiedergewählt), Schriftführerin Katja Zucker, über 50 
Jahre Mitglied Hubert Gabriel, 40 Jahre Mitglied Manfred Maneth, Stadtrat und 1. Vorsitzender Wolfgang Konle 
(wiedergewählt) 

Von links: Konrad Lindner, Rainer Wanek, Maximilian Beitin-
ger 
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Freie Wähler / Junges Höchstädt / Höchstädter Forum - Senioren aktiv 

Eine starke Gemeinschaft! 

Mit insgesamt 15.555 Stimmen (= 31,5 
%) haben FREIE WÄHLER (9.477), Junges 
Höchstädt (2.786) und Höchstädter Fo-
rum – Senioren aktiv (3.292), bei der 
Kommunalwahl am 8. März ein herausra-
gendes Ergebnis erzielt. Für dieses große 
Vertrauen sagen wir unseren Wählerin-
nen und Wählern nochmals ein 
„herzliches Dankeschön“. Gerne werden 
wir uns auch in den kommenden 6 Jah-
ren zum Wohle der Bürgerinnen und 
Bürger sowie der Stadt einschließlich der 
Stadtteile einsetzen. 
 

Als Spiegelbild zu diesem hervorragen-
den Abschneiden wurde Simone Bscho-
rer in der ersten Sitzung des neuen 
Stadtrates zur 2. Bürgermeisterin ge-
wählt.  
 

Dem bisherigen Stadtrat von Junges 
Höchstädt, Simon Schaller, gebührt für 
sein großes Engagement in seiner 12jäh-
rigen Tätigkeit Dank und Anerkennung. 
Als Jugendreferent hat er deutliche Ak-
zente in der Jugendarbeit und bei den 
Kinderspielplätzen gesetzt. 
 

Auf unserem Bild die Stadträte der neu-
en Fraktionsgemeinschaft gemeinsam 

mit dem bisheri-
gen Stadtrat von 
Junges 
Höchstädt, Simon 
Schaller.  
 

Ergänzend zur 
Tätigkeit im 
Stadtrat und den 
verschiedenen 
Ausschüssen be-
legen die Stadträ-
te folgende Refe-
rate: Jugend 
(Carina Maneth), 
Familie und Schu-
len (Gerrit Ma-
neth), Friedhof (Simone Bschorer), Senio-
ren (Eva Graf-Friedel), Vereine (Fabian 
Weiß), Wirtschaft (Hans Mesch). Gerne 
nehmen wir Ihre Anliegen entgegen und 
sind stets für Sie da. 
 

Über die Kommunalpolitik hinaus wer-
den wir uns auch in der neuen Wahlperi-
ode auf kultureller und sozialer Ebene 
engagieren. So war das am Ostersamstag 
durchgeführte traditionelle Ostereiersu-
chen im Stadtpark wieder ein voller Er-
folg. Dabei konnten die Kinder erstmals 

auch mit Straßenmalkreiden ihrer Fanta-
sie freien Lauf lassen. Des Weiteren wa-
ren wir beim Maibaumfest aktiv vertre-
ten und am Marktsonntag beim Badeen-
tenrennen, organisiert von Weiß 
Eventservice, abermals tatkräftig mit 
dabei. Zudem ist die nächste Sammlung 
von Lebensmitteln z. G. der Höchstädter 
Tafel ebenfalls schon geplant. 
 

Autor: Hans Mesch 

Bild: FREIE WÄHLER Höchstädt 

Von links: Hans Mesch, Fabian Weiß (beide FW), Carina Maneth, Simon Schaller (beide JH), Eva 
Graf-Friedel (Sa), Gerrit Maneth (Fraktionsvorsitzender), Simone Bschorer (2. Bürgermeisterin – 
beide FW) 

Politische Mitteilungen 

Für die Inhalte sind die Parteien verantwortlich 
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Funkamateure 

Monatsversammlung 

Der Deutsche Amateur-Radio-Club, OV 
Donauried trifft sich am Freitag, 12.06. 
2026 um 18:00 Uhr im Vereinsheim Son-
derheim zum Grillabend. 
 

Autorin: Rita Ulbrich 

Ausstellung „Landschaften“ im Atelier Pfeuffer 

Herzliche Einladung 

Nach der Winterpause öffnet wieder das 
ATELIER HARTMUT PFEUFFER. Zu Gast ist 
Christoph Drexler (geb. 1955), München. 
Seine Landschaften, zum Teil während 
eines Arbeitsstipendiums in Wertingen  
entstanden, werden Bildern von Hartmut 
Pfeuffer (1949-2018) gegenüber gestellt, 
die zum Großteil noch nie öffentlich zu 
sehen waren. Seine frühen Landschaften 
entstanden im Raum Höchstädt, aber 
auch in Südeuropa, wo er seine Motive 
während ausgedehnter Wanderungen 
fand. In der zurückhaltenden Farbwahl, 
dem Verzicht auf die Darstellung von 
Menschen und dem Ausdruck von Kon-
zentration und Stille sind sie sich sehr 
nah.  
 

Vernissage: Sonntag, 7. Juni 2026, 14 bis 
18 Uhr. Um 14:30 Uhr wird Prof. Dr. Ale-
xander Glas den Künstler Drexler vorstel-
len. Gegen 15:30 Uhr Konzert (Trio Tin-
nabuli, Harfe, zwei Querflöten) mit Kom-
positionen von Claude Debussy, Arvo 
Pärt u.a.. Der Eintritt ist frei. Spenden 
sind willkommen. Bewirtung im Zelt.  

Am Freitag, 12. Juni wird Dr. Eberhard 
Pfeuffer (Bruder von H. Pfeuffer) einen 
Vortrag im Atelier zum Thema „Mehr als 
ein Nebenfluss der Donau: Der wilde 
Lech“ halten,  Beginn 18 Uhr. Mit seinen 
zahlreichen Publikationen und Vorträ-
gen, begleitet von einzigartigen Naturfo-
tografien, hat sich Pfeuffer weit über den 
Raum Augsburg hinaus einen Namen 
gemacht. Wegen des begrenzten Platz-
angebotes wird um Anmeldung bis zum 
10.6. unter barbara.pfeuffer@gmx.net 
gebeten. Eintritt frei. 
 

Bei der Finissage am Sonntag, 21.Juni 
findet gegen 15 Uhr ein Künstlerge-
spräch mit Christoph Drexler statt. 
 

Öffnungszeiten:  
Fr, 12.6. (17 - 20 Uhr, 18 Uhr Vortrag) 
Sa/ So, 13./14.6. (14 -17 Uhr) 
Sa/ So, 20./21.6. (14 -17 Uhr. 
Atelier: Säureweg 15, 89420 Höchstädt/
Donau. Zugang vom Gartenweg. 
 

Autorin und Bild: Barbara Pfeuffer 

„Good Bye, Lenin!“ 

Fahrt ins Naturtheater Heidenheim 

Der Seniorenkreis Höchstädt lädt zu die-
ser Fahrt am Freitag, 07. August ein. Ab-
fahrt ist am Höchstädter Marktplatz um 
19 Uhr (Aufführungsbeginn 20:30 Uhr). 
Kosten für Bus und Eintritt ab 40€ (je 
nach Kategorie). Anmeldung bis 25. Mai 
im Pfarrbüro (1011) oder bei Frau Eder 
(1491). 

 

Das Stück spielt in Berlin 1989: 
Als Alex' Mutter Christiane ins 
Koma fällt, existiert die DDR 
noch - als sie Monate später 
aufwacht, ist nichts mehr wie 
zuvor. Doch um sie zu schüt-
zen, täuschen ihre Kinder eine 
Welt vor, die längst ver-
schwunden ist. Mit Witz, Ge-
fühl und scharfem Blick erzählt 

das Stück vom Fall der Mauer, von Fami-
liengeheimnissen, Zusammenhalt - und 
davon, wie weit man geht, um einen ge-
liebten Menschen zu schützen. Eine be-
wegende Tragikomödie über Liebe, Ver-
lust und ein geteiltes Land im Wandel.  
 

Autorin: Annemarie Eder 

Bilder: Naturtheater Heidenheim, Plakatmotiv mit KI-
Unterstützung erstellt 

Atelier Pfeuffer am Säureweg 15 in Höchstädt 

FG Schlossfinken e.V. 
Einladung zur Generalversammlung 

Herzliche Einladung an alle Mitglieder 
der Schlossfinken zu unserer Generalver-
sammlung. 
 

 Wann: Donnerstag, 18.06.2026 

  19:00 Uhr 

 

 Wo: Vereinsheim der  
  Schlossfinken 

 

Wir freuen uns auf Euch! 

 

Autor: Stadt Höchstädt, Daniela Herreiner 

Bild: Schlossfinken 
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Neuer Kursstart für Musikalische Früherziehung 

Musikverein Donauklang 

Ab September 2026 startet der Musik-
verein Donauklang Höchstädt - Blind-
heim wieder einen neuen Kurs in der 
musikalischen Früherziehung. Dafür sind 
noch einzelne Plätze frei. 
 

Bei der musikalischen Früherziehung 
werden gleichzeitig die Sprache, das Hö-
ren, das Gefühl für Rhythmik und die 
Motorik der Kinder gefördert. Durch Be-
wegung, Gesang und Spiel werden die 
Grundlagen für das spätere Erlernen 
eines Instrumentes gebildet. Der Kurs 
läuft über zwei Jahre und wird von Katja 
Britze geleitet. Er richtet sich an Kinder 
im Alter von vier bis sechs Jahren (ohne 
Begleitperson). Kursort ist das Spitalfo-
rum in Höchstädt. 

 

Mehr Infos und Anmeldung über den 
Link www.eveeno.com/donauklang-

ausbildung2026 oder den QR-Code. 
 

Autorin und Plakat/Bild: Andrea Knaus 

Maibaumstellen 2026 

Freiwillige Feuerwehr Sonderheim & Dorfgemeinschaft hilft zusammen 

Am Donnerstag, 30.04.2026, stellten wir 
traditionell unseren Dorfmaibaum auf. 
Ein besonderer Höhepunkt dieses Jahr 
war der Maitanz der Sonderheimer Kin-
der, welcher von unseren Festdamen 
einstudiert wurde.  
 

Im Anschluss ließen wir im Feuerwehr-
haus bei guter Stimmung den Abend 
gemütlich ausklingen.  
 

Ein herzliches Dankeschön an unsere 
Festdamen, Helfer, Freiwilligen und zahl-
reichen Besuchern für den gelungenen 
Abend. 
 

Autorin: Lucia Weißenburger  
Bild: FFW Sonderheim  

Alle helfen zusammen in der Sonderheimer Dorfgemeinschaft 
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Höchstädter Forum - Senioren aktiv 

Kommende Veranstaltungen 

Gemeinsam schmeckt es besser 

Zum gemeinsamen Essen treffen sich alle 
Interessierten wieder am Montag, 1. Juni 
um 12:00 Uhr in der SSV Gaststätte 
Sapori & Heimat. Gegessen wird nach 
Karte. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. 

 

Wir machen Musik 

Am Freitag, 5. Juni ist es wieder soweit! 
Musikanten, Sänger und Zuhörer treffen 
sich um 14:00 Uhr im Speisesaal des Se-
niorenheims der Arbeiterwohlfahrt. 
Kommen Sie und machen Sie mit! Damit 
Ihre Stimme nicht versagt, gibt es in der 
Pause natürlich auch etwas zum Trinken 
und eine kleine Stärkung. 

Einladung zum Tanztee 

Mit und ohne Tanzpartner heißen wir Sie 
am Samstag, 13. Juni um 14:30 Uhr zum 
Tanzen oder Zuschauen willkommen. 
Dazu treffen wir uns im Saal des Privaten 
Seniorenheims Lipp (Bahnhofstraße 15 in 

Höchstädt). Für Kaffee und Kuchen ist 
gesorgt. Wir freuen uns auf viele Besu-
cherinnen und Besucher. 
 

Informationen zu allen Veranstaltungen 
gibt es bei Isabella Schwägerl unter Tel. 
09074/2033. 
 

Autorin: Isabella Schwägerl 
Bilder: Siegbert Pollithy 

 

Gemeinsam Essen in der SSV Gaststätte Sapori & Heimat 

Brennpunkt dominiert - Sieg im Bürgerschießen 

Präzision und Nervenstärke: „Familie im Brennpunkt“ sichert sich den Titel 

Das Team „Familie im Brennpunkt“ holt 
sich den Sieg beim Luftgewehrschießen 
in Höchstädt. Nach Begrüßung des Bür-
germeisters Stephan Karg, der dritten 
Bürgermeisterin Simone Bschorer sowie 
den Stadträten, wurden die Sieger des 
Bürgerschießen bekannt gegeben.  
 

Es traten 29 Mannschaften mit insge-
samt 135 Teilnehmern an. Mit beeindru-
ckenden 507 Ringen sicherte sich das 
Team „Familie im Brennpunkt“ den ers-
ten Platz.  
 

Die Mannschaft „Stadt Höchstädt“ folgte 
mit 496 Ringen auf Platz 2, während die 
Gruppe „der wilde Haufen“ mit 471 Rin-
gen, den dritten Platz belegte.  
 

Mit starken 195 Ringen sicherte sich 
Markus Bschorer den Titel des besten 
Auflagenschützen des Abends und be-
wies dabei eine beeindruckende Ruhe 

und Präzession. Auch Freischützin Stefa-
nie Weiß überzeugte mit einer starken 
Leistung und gewann mit hervorragen-
den, 170 Ringen. Bei den Jugendlichen 
setzte sich Simon Kupka mit 158 Ringen 
durch und bewies große Nervenstärke 
und Treffsicherheit. 
 

Das diesjährige Bürgerschießen war für 
alle Beteiligten ein voller Erfolg und sorg-
te für viele schöne Stunden voller Spaß 
und Gemeinschaft. Ein herzlicher Dank 
gilt allen Helferinnen und Helfern, Teil-
nehmern sowie Unterstützern, die diese 
Veranstaltung möglich gemacht haben. 
 

Autorin und Bild: Pia Schödl 
 

Von links: Marius Rauscher, Andreas Kufeldt, Stephan Karg, Simone Bschorer, Markus Bschorer, Mandy Bschorer, Franz Bayr , 
Melly Bayr Albert Hergöth  

Anglerfreunde e.V. 
Vorankündigung von Terminen 

Herzliche Einladung für folgende Termi-
ne: 
 

 Sonntag, 07.06.2026 

 Königsfischen von 06:00 - 11:00 
 Uhr 

 an beiden Gewässern 

 

 Donnerstag, 23.07.2026 

 Ordentliche Jahreshauptver-

 sammlung um 18:00 Uhr 

 im Häusle am Faltoweiher 

 

Autor: Wilhelm Mair 
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Obst– und Gartenbauverein Höchstädt/Deisenhofen 

Rückblick und Ehrungen in der Jahreshauptversammlung & farbenfrohe Vorbereitung fürs Maifest  

Bei der Jahreshauptversammlung des 
Obst- und Gartenbauvereins konnte 2. 
Vorsitzende Simone Ludwig zahlreiche 
Gäste begrüßen. Sie gab einen Rückblick 
über die Aktivitäten des vergangenen 
Jahres und hob dabei das Blütenfest her-
vor, das erstmalig mit der Orchesterver-
einigung Höchstädt-Wertingen abgehal-
ten wurde.  
 

Wie jedes Jahr wurden der Maibaum-
kranz gebunden und der Maibaum ge-
schmückt, ein Fronleichnamsaltar gestal-
tet, ebenso die Erntekrone und ein Körn-
erbild für den Erntedankaltar. Außerdem 
stellte Kassiererin Gabriele Hüttl den 
Kassenbericht vor. Im Anschluss wurde 
sie und die gesamte Vorstandschaft ent-
lastet.  
 

Gemeinsam mit Bürgermeister Stephan 
Karg, der ein Grußwort sprach und dem 
Verein Dank für seine Aktivitäten für die 
Stadt aussprach,  nahm Simone Ludwig 
die Ehrungen verdienter Mitglieder für 
50jährige Zugehörigkeit zum Verein vor. 

 

Geehrt wurden während der Versamm-
lung Frieda Reichenberger und Ingrid 
Schneider. Die weiteren Geehrten Erich 
Schmid, Josef Binswanger und Karolina 
Hofmeister konnten nicht bei der Sitzung 
anwesend sein, bekommen ihre Ehrenur-
kunde aber überreicht.  
 

Im Anschluss hielt Anton Vaas, Kreisfach-
berater aus Aalen einen interessanten 
und unterhaltsamen Vortrag zum Thema 
„Der Garten im Wandel der Zeit“, in dem 
es u. a. um die richtige Bodenpflege und 
effektive Bewässerung der Hausgärten 
ging. 

Schmücken des Maibaums 

Wie jedes Jahr wurden die Kränze und 
der Maibaum für das Fest am 30. April 
von den Mitgliedern des OGVs und eini-
ge netten Helferinnen mit bunten Bän-
dern geschmückt. Auf dem Foto abgebil-
det sind: Günther Salzmann, der noch 
tatkräftig anpackt, Bürgermeister Ste-
phan Karg, Erna Karg, Elisabeth Konle, 
Katja Zucker, Anni Kosev, Gabriele Hüttl, 
Michaela Reiser und Estella Ludwig.  
 

Autorin und Bilder: Katja Zucker 

Von links: Simone Ludwig, 2. Vorsitzende, Frieda Reichenber-
ger, Ingrid Schneider, Bürgermeister Stephan Karg  

Viele fleißige Hände schmückten den Maibaum  

Wunderbare Maibäume 2026 im Stadtgebiet 

Vielen Dank an alle Helferinnen & Helfer, Feuerwehren, Vereine und Organisationen 

 

Sonderheim Höchstädt Schwennenbach Oberglauheim 
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Pfarrbüro: Annemarie Müller und Christine Schrell 
Telefon 09074 1011 

Telefax  09074 9220055 

pg.hoechstaedt@bistum-augsburg.de 

www.pg-hoechstaedt.de  
 

Ertl Daniel, Stadtpfarrer 
Telefon 09074 9220054 

Donatus Uzoagwa, Pfarrer 
Telefon 09074 3400 

Göhring Sibylle, Gemeindereferentin 

Telefon 09074 9220056 

Die Öffnungszeiten des Pfarrbüros sind: 
Dienstag, Mittwoch und Freitag: 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr 

Donnerstag: 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

Montag ist das Pfarrbüro geschlossen! 

 

Redaktionsschluss für den nächsten Kirchenanzeiger: 
13.06. bis 04.07.2026 ist am 20.05.2026 

V.i.S.d.P: Daniel Ertl, Stadtpfarrer  

Katholische Pfarreiengemeinschaft Höchstädt 

Kirchgasse 8, 89420 Höchstädt 

Gottesdienste 

Mariä Himmelfahrt Höchstädt mit Spitalkirche(Sp); Friedhofskirche(F); Pfarrheim(P); St. Johannes Baptist Finningen 

St. Nikolaus Deisenhofen; St. Oswald Oberglauheim; Maria Immaculata Schwennenbach; St. Peter und Paul Sonderheim 

Samstag, 23.5.  Samstag der 7. Osterwoche 

 RENOVABIS - Kollekte für Mittel- u. Osteuropa 

Höchstädt AWO 15:30 Gottesdienst 
Höchstädt (St) 17:00 Rosenkranz 

Deisenhofen 19:00 Vorabendmesse f. Ida Hopfenzitz gJM; Josef u.  
   Lieselotte Heindl m. Sohn Peter; Rudolf Kraus (JM) 
   m. Sohn Armin, Verst. d. Fam. Kraus u. Hördegen 

Finningen(SMa) 19:00 Vorabendmesse f. Anton Lachenmayr,  
   Sofie Gruber m. verst. Angeh. 
 

Sonntag, 24.5.  PFINGSTEN 

 RENOVABIS - Kollekte für Mittel- u. Osteuropa 

Höchstädt (St) 10:00 Heilige Messe f. Verst. d. Fam. Neumann u. Angeh.; 
   Lorenz Kollmann, Anna u. Ernst Kneifel; Franz u.  
   Martha Fischer u. verst. Angeh.; Stefania Lisova,  
   Iwan Lisovi, Stepan Lisovi; Anna u. Xaver Dietrich u. 
   verst. Angeh. u. Enkelin Simone Kuhn; Franz u.  
   Erna Steckeler; Peter Kneißl (v.d. Pfarrei Höchstädt) 
Höchstädt (St) 19:00 Maiandacht der Marianischen Männerkongregation 
   und der Pfarreiengemeinschaft 

Oberglauheim   8:30 Heilige Messe f. Richard Öfele m. Eltern 

Sonderheim 10:00 Heilige Messe f. Josefa u. Franz Dannemann u.  
   verst. Angeh 

 

Montag, 25.5. PFINGSTMONTAG - Maria, Mutter der Kirche 

Höchstädt (St) 10:00 Heilige Messe f. Inge u. Meinrad Schaller, Wilhelmi
   ne u. Josef Jekle, Kreszentia u. Josef Schaller,  
   Georg Kampfl; Robert Kern u. Hilda Ihl m. verst.  
   Angeh.; Franz Kraus 

Höchstädt (St) 16:15 Abmarsch zur Wallfahrt nach Schwennenbach  
   Treffpunkt: am Kirchturm 

Höchstädt (St) 17:15 Abfahrt zur Wallfahrt nach Schwennenbach  
   f. Radler Treffpunkt: Neues Feuerwehrhaus 

Deisenhofen 16:00 Abmarsch zur Wallfahrt nach Schwennenbach  
   Treffpunkt: Kirchplatz 

Finningen(SMa) 16:00 Abmarsch zur Wallfahrt nach Schwennenbach,  
   Treffpunkt: Schlössle 

Finningen(SMa) 17:00 Abfahrt zur Wallfahrt nach Schwennenbach  
   f. Radler 
Oberglauheim 17:15 Abmarsch zur Wallfahrt nach Schwennenbach  
   Treffpunkt: Kirche 

Oberglauheim 17:30 Abfahrt zur Wallfahrt nach Schwennenbach  
   f. Radler Treffpunkt: Kirche 

Schwennenbach 17:45 Treffpunkt der Wallfahrer am Feuerwehrhaus - 
   Prozession zur Kirche 

Schwennenbach 18:00 Heilige Messe - Wallfahrt der Pfarreiengemeinschaft 

Sonderheim 17:00 Abfahrt zur Wallfahrt nach Schwennenbach  
   f. Radler Treffpunkt: Bushaltestelle 

 

Dienstag, 26.5.  Hl. Philipp Neri, Priester, Gründer des Oratoriums 

Höchstädt (St)   8:30 Laudes 

Höchstädt (P)   9:30 Krabbelgruppe 

Deisenhofen   9:30 Krabbelgruppe im Pfarrheim 

Deisenhofen 19:00 Heilige Messe f. Rudolf Hausmann u. verst. Angeh. 
Sonderheim 19:00 Rosenkranz 

 

Mittwoch, 27.5.  Hl. Augustinus, Bischof v. Canterbury 

Höchstädt (P) 14:00 Senioren-Nachmittag 

  „Frühlingsluft und Frühlingsduft genießen“ 

Schwennenbach 19:00 Heilige Messe 

 

Donnerstag, 28.5.  Donnerstag der 8. Woche im Jahreskreis 

Höchstädt (St) 19:00 Heilige Messe am Dreifaltigkeitskreuz  
   in einem persönlichen Anliegen 

   (bei schlechtem Wetter: Stadtpfarrkirche) 
 

Freitag, 29.5.  Hl. Paul VI., Papst 
Höchstädt AWO 15:30 Heilige Messe 

Höchstädt (St) 19:00 Maiandacht 
Deisenhofen 19:00 Rosenkranz 

 

Samstag, 30.5.  Samstag der 8. Woche im Jahreskreis 

Höchstädt (St) 17:00 Rosenkranz 

Finningen (SJo) 19:00 Vorabendmesse an der Dreifaltigkeitskapelle  
   f. Anna Willer u. Schwester Margarethe m. Eltern; 
   Johann u. Maria Schäffler; Josef u. Maria Launer;  
   Philomina u. Alois Winter u. verst. Angeh.; Martha 
   JM u. Xaver Mengele m. verst. Angeh.; Josefa Engel-
   mayer (bei schlechter Witterung in St. Johannes) 
Oberglauheim 19:00 Vorabendmesse 

 

Sonntag, 31.5.  DREIFALTIGKEITSSONNTAG 

Höchstädt (St) 10:00 Heilige Messe  
   f. Apollonia Swoboda (Xaveri-Bruderschaft); Berta u. 
   Heinrich (JM) Veh, Antonie Botzenhardt, Ottilie u.  
   Franz Bechner; Josef Maier; Franz u. Martha Fischer 
   u. verst. Angeh.; Alois u. Rita Seif; Hildegard Mader 
   u. Angeh.; Stefania Lisova, Iwan Lisovi, Stepan Liso-

   vi; Maria Graf (Xaveri-Bruderschaft) 
Höchstädt (St) 19:00 Maiandacht 
Deisenhofen 10:00 Gottesdienst m. Marienlob 

Finningen (SJo) 11:30 Tauffeier: Anna Mengele 

Finningen(Gr) 19:00 Maiandacht (bei schlechter Witterung St. Martin) 
Oberglauheim 18:00 Maiandacht 
Schwennenbach   8:30 Heilige Messe f. Franz Lindemayr (JM) 
Schwennenbach 19:00 Maiandacht 
Sonderheim 10:00 Heilige Messe f. Verst. d. Fam. Beitinger u. Danne 

   mann; Josefa u. Leonhard Sporer 

   anschl. Weißwurst-Essen 

Sonderheim 18:00 Maiandacht  
 

Dienstag, 2.6.  Hl. Marcellinus u. hl. Petrus, Märtyrer in Rom 

Höchstädt (St)   8:30 Laudes 

    9:00 Krankenkommunion für die Pfarreiengemeinschaft 

Höchstädt (P)   9:30 Krabbelgruppe 

Deisenhofen   9:30 Krabbelgruppe im Pfarrheim 

Deisenhofen 19:00 Rosenkranz 

Sonderheim 19:00 Heilige Messe in einem persönlichen Anliegen  
 

 

Mittwoch, 3.6.  Hl. Karl Lwanga und Gefährten, Märtyrer in Uganda 

Höchstädt  16:00 Hauskommunion St. Florian 

Oberglauheim 19:00 Vorabendmesse zu Fronleichnam  
   in einem persönlichen Anliegen  
 

Donnerstag, 4.6.  HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI - Fronleichnam 

Höchstädt (St)   9:00 Heilige Messe f. Robert Kern u. Hilda Ihl m. 
   verst. Angeh.; Franz u. Martha Fischer u. verst.  

höchst@vielseitig | Kultur, Vereine und Natur  
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Mitteilungen des Pfarrbüros 
   Angeh. anschl. Fronleichnamsprozession 

Finningen (SJo)   9:00 Heilige Messe anschl. Fronleichnamsprozession 

Sonderheim 18:00 Heilige Messe anschl. Fronleichnamsprozession 

 

Freitag, 5.6.  Hl. BONIFATIUS, Bischof, Glaubensbote in Deutschland, Märtyrer 
Höchstädt Lipp 15:30 Heilige Messe f. Rudolf Hausmann u. verst. Angeh. 
Höchstädt (St) 17:00 Ewige Anbetung 

Deisenhofen 14:00 Trauung: Verena Mengele u. Thomas Laber 

Deisenhofen 19:00 Rosenkranz 

 

Samstag, 6.6.  Hl. Norbert von Xanten, Ordensgründer, Bischof 
Höchstädt AWO 15:30 Gottesdienst 
Höchstädt (St) 17:00 Rosenkranz 

Deisenhofen 18:00 Heilige Messe f. Anna Jung; Georg u. Ludwig Bayer; 
   Franz u. Maria Urban u. Sohn Franz; Herbert Kon 

   rad; Johanna u. Georg Fink 

   anschl. Fronleichnamsprozession 

Schwennenbach 18:00 Heilige Messe f. d. verst. Mitglieder des Schützen 

   vereins Schwennenbach; Jürgen Schrell, Verst. d.  
   Fam. Kaltenegger u. Veh 

   anschl. Fronleichnamsprozession 

 

Sonntag, 7.6.  10. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Höchstädt (St) 10:00 Heilige Messe f. Inge u. Meinrad Schaller; Josef u. 
   Wilhelmine Jekle; Verst. Sodalen der MMC; Bern- 

   hard Behringer, Eltern u. Schwiegereltern;  
   Hermann Nier; Jakob u. Adalina Weissbecker u.  
   Sohn Valentin Weissbecker, Jakob u. Rosa Weiss- 

   becker, Valentin u. Anna-Maria Herner, Viktoria  
   Hatzenbühler; Robert Kern u. Hilda Ihl m. verst.  
   Angeh.; Stefania Lisova, Iwan Lisovi, Stepan Lisovi 
   Kollekte für die Innenrenovierung d. Stadtpfarr- 
   kirche 

Finningen(SMa) 10:00 Gottesdienst 
   Spenden für die Tafel möglich 

Finningen(Gr) 19:00 Rosenkranz 

Oberglauheim 10:00 Heilige Messe f. Albert u. Erna Haußmann m.  
   Eltern; Johann u. Franziska Weinmann u. Sohn  
   Johann 

Schwennenbach   9:30 Rosenkranz 

Sonderheim   8:30 Heilige Messe f. Annemarie u. Anton Jung m.  
   verst. Angeh., Sieglinde Jung 

 

Dienstag, 9.6.  Hl. Ephräm der Syrer, Diakon, Kirchenlehrer 
Höchstädt (St)   8:30 Laudes 

Höchstädt (P)   9:30 Krabbelgruppe 

Deisenhofen   9:30 Krabbelgruppe im Pfarrheim 

Deisenhofen 19:00 Heilige Messe f. Xaver u. Anna Kummer; 
   Franz Kapp u. Angeh. 
Sonderheim 19:00 Rosenkranz 

 

Donnerstag, 11.6.  Hl. Barnabas, Apostel 
Höchstädt (St) 18:15 Beichtgelegenheit 
Höchstädt (St) 18:30 Rosenkranz um eine gute Sterbestunde 

Höchstädt (St) 19:00 Heilige Messe f. Verst. d. Xaveri-Bruderschaft 

Finningen (SJo) 19:00 Heilige Messe in einem persönlichen Anliegen  
 

Freitag, 12.6.  HEILIGSTES HERZ JESU 

Höchstädt AWO 15:30 Heilige Messe 

Höchstädt (P) 16:00 Kinderchor 

Höchstädt (P) 16:30 Jugendchor 
Höchstädt (St) 17:00 Rosenkranz 

Deisenhofen 19:00 Rosenkranz 

 

Samstag, 13.6. Hl. Antonius von Padua, Ordenspriester, Kirchenlehrer 
Höchstädt (St)   9:00 Geocaching für die Firmlinge 

Höchstädt (St) 10:30 Geocaching für die Firmlinge 

Höchstädt (St) 14:00 Geocaching für die Firmlinge 

Höchstädt (St) 17:00 Rosenkranz 

Schwennenbach 19:00 Vorabendmesse 

Sonderheim 19:00 Vorabendmesse f. Michael u. Theresia Linder;  
   Annemarie u. Anton Jung m. Geschw. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: Yohanes 
Vianey Lein / 
Pfarrbriefser-
vice.de 

 

 

 

WIR LADEN HERZLICH EIN... 
 

…zum Seniorenkreis der katholischen Pfarrei Höchstädt 
„Frühlingsluft und Frühlingsduft genießen“ 

am Mittwoch, 27. Mai um 14.00 Uhr im Pfarrheim St. Josef in Höchstädt 
 

…zum Seniorenkreis Finningen 

am Dienstag, 16. Juni 2026 feiern wir das 50-jährige Bestehen des Senioren-
kreises Finningen. Wir beginnen um 14:00 Uhr mit einer 
festlichen Andacht an der Grotte in Finningen. Anschließend feiern wir im 
Schützenheim in Oberfinningen. 
 

Herzliche Einladung an alle, wir freuen uns auf euch! 

 

Termine der Krabbelgruppe: 
Höchstädt: jeden Dienstag, um 9:30 Uhr im Pfarrheim 

Deisenhofen: jeden Dienstag, um 9:30 Uhr im Pfarrheim 

 

Vorankündigung 

Jubiläumskonzert des Kinder- u. Jugendchores unserer Pfarreiengemeinschaft 

Am Sonntag, 28. Juni um 16:30 Uhr laden die „Regenbogenkinder“ zu ihrem  
10-jährigen Jubiläum zu einem Mitmach- und Mitsingkonzert in die Stadt-
pfarrkirche ein. Kinder, Jugendliche, Familien, Eltern, Großeltern, … jeder ist 
herzlich willkommen! 
Anschließend herzliche Einladung zum Zusammenkommen mit kühlen Ge-
tränken und Erfrischung für die Kinder. 
Die Kinder und Jugendlichen des Chores freuen sich auf Ihr Kommen! 
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Mittwoch, 20.05.2026 

09:30 Uhr Miniclub 

 

Donnerstag, 21.05.2026 

16:00 Uhr Maxiclub 

19:30 Uhr Chorprobe Cantamos 

 

Samstag, 23.05.2026 

18:00 Uhr Vorbereitungsgottesdienst 

 

Pfingstsonntag, 24.05.2026 

10:00 Uhr Konfirmation im Stadtpark 

 

Pfingstmontag, 25.05.2026 

17:00 Uhr Einladung zum Gottesdienst nach Gundelfingen 

  Abfahrt in Fahrgemeinschaften um 16:20 Uhr  
  an der Anna-Kirche 

 

Sonntag, 31.05.2026 

09:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Jonathan Launhardt 

 

Sonntag, 07.06.2026 

10:30 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Anni Ebermayer,  
  mit Abendmahl: Saft 

  gleichzeitig Kindergottesdienst 

  anschließend Kirchcafé 

 

Dienstag, 09.06.2026 

19:00 Uhr Handarbeitsgruppe 

 

Mittwoch, 10.06.2026 

09:30 Uhr Miniclub 

 

Donnerstag, 11.06.2026 

16:00 Uhr Maxiclub 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Höchstädt an der Donau  
ANNA-KIRCHE 

Lindenallee 1A, 89420 Höchstädt  

Kirchliche Mitteilungen     
für die Inhalte sind die Kirchengemeinden verantwortlich 

höchst@vielseitig | Kultur, Vereine und Natur  

Pfarrer Wolfram Andreas Schrimpf und Pfarrerin Ivena Ach 

Telefon 09074 1207 

Telefax  09074 6207 

pfarrbuero.hoechstaedt.donau@elkb.de 

www.anna-kirche.de  
 

Die Öffnungszeiten des Pfarrbüros sind: 
Dienstag: 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr 

Donnerstag: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
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„Ein Stück Paradies mitten in Höchstädt“ 

Anna-Kirche feiert 40-jähriges Bestehen – bewegende Tage voller Gemeinschaft, Glauben und Zusammenhalt 

Drei Tage voller Begegnungen, Musik, 
Gottesdienste und gemeinsamer Erleb-
nisse: Die Feierlichkeiten zum 40-

jährigen Bestehen der evangelischen 
Anna-Kirche haben viele Menschen in 
Höchstädt bewegt. Zahlreiche Besucher 
nutzten die Veranstaltungen vom Taizé-

Gebet über das Konzert mit Liederma-
cher Bittlinger bis hin zum großen Fest-
gottesdienst und dem „7-Schwaben-

Ziehen“. Am Ende stand vor allem eines 
im Mittelpunkt: das gelebte Miteinander. 
 

Schon im Vorfeld hatten die Verantwort-
lichen betont, dass die Anna-Kirche mehr 
sein wolle als nur ein Gebäude. Pfarrer 
Wolfram Schrimpf sprach dabei immer 
wieder von seinem Leitgedanken, „das 
Paradies zu proben“. Während der Jubi-
läumstage wurde deutlich, was er damit 
meint. „Hier kann man spüren, dass 
Menschen füreinander da sind“, sagte 
Schrimpf im Festgottesdienst. Kirche 
solle ein offener Ort sein, an dem Ge-
meinschaft gelebt werde – unabhängig 
von Herkunft oder Konfession. 
 

Dass dies in Höchstädt gelingt, zeigte sich 
an vielen Stellen. Besonders das „7-

Schwaben-Ziehen“ sorgte für Begeiste-
rung. Sieben Mannschaften aus Vereinen 
und Gruppen der Stadt traten gegenei-
nander an. Dass am Ende ausgerechnet 
die evangelische und die katholische 
Kirche im Finale standen, überraschte 
viele Zuschauer. „Damit hätte wohl nie-
mand gerechnet“, meinte ein Besucher 
schmunzelnd. Schließlich setzte sich die 
katholische Mannschaft um Pfarrer Ertl 
knapp durch. 
 

Auch das Konzert mit Liedermacher Bitt-
linger hinterließ Eindruck. Gemeinsam 
mit dem Höchstädter Projektchor und 
dem Chor der evangelischen Kirche ent-
stand ein Abend, bei dem nicht nur zuge-
hört, sondern mitgesungen wurde. Bitt-
linger erinnerte daran, wie wertvoll Frie-
den sei und dass man Sorge für die 
Schöpfung tragen müsse. „Wir haben nur 
diese eine Erde“, betonte er. 
 

Emotional wurde es beim großen Fest-
gottesdienst am Sonntag. Ehemalige 
Pfarrer der vergangenen Jahrzehnte wa-
ren nach Höchstädt zurückgekehrt und 
erinnerten an die Anfänge der Gemein-
de. Pfarrer Nitz schilderte noch einmal 
die schwierige Situation vor 40 Jahren: 
wenig Geld, aber viele Menschen mit 
Mut und Vertrauen. „Das Eigenkapital 
waren die Menschen“, sagte er. Zahlrei-
che Ehrenamtliche und Firmen hätten 
damals geholfen, die Kirche überhaupt 
möglich zu machen. 

Wie wichtig dieses Engagement bis heu-
te ist, betonte auch Bürgermeister Ste-
phan Karg in seinem Grußwort zum Ab-
schluss der Feierlichkeiten. Er lobte be-
sonders das gute Verhältnis zwischen 
katholischer und evangelischer Kirche in 
Höchstädt. „Dieses Miteinander ist bei-
spielhaft für unsere Stadt“, sagte Karg. 
Gerade in einer Zeit, in der vieles ausei-
nanderdrifte, seien Zusammenhalt und 
gelebter Glaube wichtiger denn je. 
 

Der Bürgermeister erinnerte dabei auch 
an seine persönliche Verbindung zur 
Kirche. Vor seiner Zeit als Bürgermeister 
war Stephan Karg Mesner in der katholi-
schen Kirche. „Ich weiß deshalb sehr 
genau, wie viel Herzblut und Ehrenamt 
hinter solchen Veranstaltungen steckt“, 
erklärte er. Als Geburtstagsgeschenk zum 
40-jährigen Bestehen überreichte Bür-
germeister Stephan Karg Sekt, mit dem 
die Verantwortlichen und Helfer nach 
den anstrengenden, aber gelungenen 
Festtagen in einer ruhigen Minute ge-
meinsam anstoßen können. „Diese Tage 
haben gezeigt, wie stark die Gemein-
schaft in Höchstädt ist“, sagte Kirchen-
vorstand Günter Ballis zufrieden. 
 

Oder, wie es eine ältere Besucherin nach 
dem Gottesdienst formulierte: „Das war 
vielleicht der schönste Gottesdienst mei-
nes Lebens.“ 

 

Autor und Bilder: Erwin Ballis 

 

Die Vertreter der Mannschaften vom „7-Schwaben-Ziehen“ 

Glückwünsche zum Jubiläum von Bürgermeister Stephan 
Karg an Pfarrer Wolfram Schrimpf 

Von links: Pfarrer Jürgen Nitz, Pfarrer Wolfram Schrimpf 
Pfarrer Heinrich Funk, Günter Ballis 
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